
Unendlich Blau. Geweihte Nacht.
Und immer fällt der Schnee in
zarten Sternen. Deckt die weite
Erde sacht. Heilige Nacht …
durchglüht vom Leidensblut
des lieben Herrn.

Wir pilgern noch im Dunkel. Doch
wir sehen seinen Stern.

Franziska Stoecklin
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